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Karl der Große
Reise zum „Vater Europas“ 

Aachen, Bonn, 
Köln und Maastricht

So. 25. bis 
Sa. 31. Aug. 



 www.kirchen.net/kmb

KARL DER GROSSE
 Reise zum „Vater Europas“: Aachen, Bonn, 
Köln und Maastricht

Die 56. Bildungsreise der KMB führt uns in die historisch 
und politisch bedeutenden Städte Bonn, Köln, Aachen 
und  Maastricht. Karl der Große verlegte sein dynastisches 
 Zentrum im 8. Jh. in die Pfalz von Aachen. Aachen etablier-
te sich zur Krönungsstadt der deutschen Könige. Insgesamt 
31  Könige wurden an diesem Ort gekrönt. Karl der Große 
konnte das Frankenreich durch militärische Macht, eine 
 starke kirchliche Allianz und Bildungsreformen zu einem 
ersten europäischen Großreich vereinen. Sein Wirken prägte 
Europa bis in die Gegen wart. Schon zu Lebzeiten wurde er 
„Pater Europae“ – Vater Europas – genannt.

Im Verlauf dieser Reise besuchen wir die ehemalige deutsche 
Bundeshauptstadt Bonn, in der Ludwig van Beethoven, der 
Komponist der Europahymne, geboren wurde. Köln wurde 
 unter Karl dem Großen zum Erzbistum ernannt und ist heute 
rund um den Kölner Dom die lebendige, mediale und multi-
kulturelle Metropole Deutschlands. In der Bäderstadt  Aachen 
erleben wir die Geschichte Karls des Großen hautnah. Über 
das Dreiländereck zwischen Belgien, Deutschland und 
Nieder lande geht es nach Maastricht, der modernen Pilger-
stadt an der Maas.

In der freundlichen Reisegemeinschaft werden wir die Spiri-
tualität der Orte, Kirchen und die Lebensart ihrer Menschen 
unmittelbar erleben können. MMag. Peter Christian Ebner 
und Christoph Kandlbinder werden die Reise gemeinsam mit 
 Fortuna Reisen in bewährter Weise fachkundig begleiten.

Karl der Große, Karlsschrein, Aachener Dom 
Foto: Public domain via Wikimedia Commons



Infos und Anmeldung für die KMB-Bildungsreise: 

Aachener Dom
Foto: CEphoto / Uwe Aranas 

1. TAG: ANREISE VON SALZBURG ÜBER 
 MICHELSTADT UND LORSCH NACH BONN

Die Anreise führt uns über Michelstadt im Odenwald. Im Stadt-
teil Steinbach steht die Einhardsbasilika, ein herausragendes 
Beispiel karolingischer Baukunst. Sie wurde zu Beginn des 
8. Jh. erbaut und nach Einhard, dem ersten Biographen Karls des 
 Großen, benannt. Vom 8. bis zum 13. Jh. war das Benediktiner-
kloster Lorsch eines der intellektuellen und kulturellen Zentren 
Europas. Die heute noch erhaltene karolingische Tor- oder 
Königs halle wurde 1991 zum UNESCO Weltkulturerbe erklärt.

2. TAG: BONN

Das römische Legionslager Bonna entwickelte sich später dank 
der Kölner Erzbischöfe zur blühenden Stadt. Berühmtheit er-
langte Bonn durch Ludwig van Beethoven, der 1770 hier ge-
boren wurde. 1949 bis 1999 war Bonn Regierungssitz der 
BRD. Das barocke alte Rathaus mit seiner schönen Frei treppe 
ist das imposanteste Gebäude am Marktplatz. Das Bonner 
Münster ist ein bedeutendes Zeugnis romanischer Baukunst 
im Rheinland. Im Beethoven-Haus lebte der Komponist bis zu 
seinem 22. Lebensjahr. Heute werden hier Erinnerungsstücke 
aus dem Leben und Werk des Komponisten der „Ode an die 
Freude“ ausgestellt.

3. TAG: KÖLN

In der früheren römischen Kolonie Köln herrschten ab dem 
6. Jh. die Franken. Karl der Große machte die Stadt zum Erzbis
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 Hohenzollernbrücke in Köln
Foto: Thomas Wolf, www.foto-tw.de, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

tum. Von dem mächtigen religiösen Zentrum zeugen die 12 ro-
manischen Kirchen und der gewaltige gotische Dom.  Heute ist 
die Rheinmetropole bekannt als Messestandort, Zentrum der 
medialen Kunst und beherbergt viele erstklassige Museen. 
 Außerdem ist sie eine Hochburg des Karnevals.

4. TAG: WEITERREISE ÜBER SCHLOSS 
AUGUSTUSBURG NACH AACHEN

In der kleinen Stadt Brühl befindet sich mit dem Schloss 
Augustus burg und Falkenlust eines der bedeutendsten 
Barocken sembles Deutschlands. Weltberühmt ist das von 
Balthasar Neumann entworfene Treppenhaus. Im Schloss fan-
den im 20. Jh. große Bankette für Staatsgäste des deutschen 
Bundespräsidenten statt. Weiter geht die Reise nach Aachen, 
in die Hauptresidenz Karls des Großen. Die im byzantinischen 
Stil erbaute Pfalzkapelle hat über 1200 Jahre überdauert. Auf 
dem Königsthron wurden 31 deutsche Könige gekrönt. Die 
Domschatzkammer des Aachener Doms beherbergt einen der 
größten Kirchenschätze Europas, darunter das edelsteinbesetz-
te Lotharkreuz und die in Silber und Gold gestaltete Karlsbüste.

5. TAG: AACHEN – DREILÄNDERPUNKT

In der Altstadt Aachens liegen die sehenswerten Baudenk mäler 
ganz nahe beieinander. Das Rathaus wurde auf den Grund-
mauern der karolingischen Königshalle errichtet. Seit 1950 wird 
hier der renommierte Karlspreis verliehen. Am zentralen Markt 
steht der Brunnen mit Kaiser Karl. Das Centre Charlemagne auf 
dem Katschhof ist ganz dem großen Kaiser gewidmet. Der 
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 Vrijthof Maastricht
Foto: A. Bamer-Ebenr

bekannte Elisenbrunnen steht stellvertretend für die rund 
80 öffentlichen Brunnen, die von der Bäderstadt Aachen mit 
ihren Heilquellen Zeugnis geben. Am Rande Aachens liegt der 
idyl lische Ortsteil Kornelimünster. In der Benediktine rabtei 
sind die sogenannten Salvatorreliquien Jesu Christi aus dem 
 Aachener Reliquienschatz verwahrt. Weiter geht die Reise zum 
nahe gelegenen Dreiländerpunkt, an dem man eine großartige 
Aussicht auf Belgien, Deutschland und Niederlande hat.

6. TAG: MAASTRICHT

Die von den Römern errichtete „Brücke über die Maas“ liegt 
im äußersten Südosten der Niederlande. Maastricht ist Haupt-
stadt der niederländischen Provinz Limburg. Karl der Große 
pilgerte mehrmals zu den Reliquien des Hl.  Servatius. In 
der Schatzkammer liegt der bedeutendste Kirchenschatz der 
Niederlande. Am Vrijthof, dem bekanntesten Platz der Stadt, 
kann man Kulturelles als auch Kulinarisches genießen. Die 
Buchhandlung Dominicanen befindet sich eindrucksvoll in 
700 Jahre alten ehemaligen Klostermauern. Die Liebfrauen-
basilika ist das spirituelle Zentrum der Stadt, die fast schon 
mediterranes Flair ausstrahlt.

7. TAG: HEIMREISE ÜBER 
 HEIDELBERG NACH SALZBURG

Auf dem Weg nach Salzburg machen wir Halt in  Heidelberg am 
Neckar. Über Jahrhunderte hinweg war Heidelberg politisches 
und kulturelles Zentrum der Kurpfalz. Die Stadt ist bekannt 
durch ihre malerische barocke Altstadt, die Schloss ruine und 
die im Jahre 1386 gegründete Universität.
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KMB der Erzdiözese Salzburg, Kapitelplatz 6/2, 5020 Salzburg
Christoph Kandlbinder, Diözesankoordinator 

ALLGEMEINE INFOS ZUR REISE

Inkludierte Leistungen:
 Fahrt im modern ausgestatteten Fernreisebus
  6 Nächtigungen mit Halbpension in 4* Hotels 

in Bonn (Hotel Dorint) und Aachen (Novotel City)
 Unterstützung durch Fortuna Reisen, Ebbs
 Inhaltliche und spirituelle Begleitung
 Eintritte lt. Programm

Kosten: 
 € 1.565,– Normalpreis pro Person im DZ
 € 1.545,– Preis für Mitglieder der KMB pro Person im DZ
 € 299,– Einzelzimmerzuschlag
€  93,–/119,– Reisestornoversicherung pro Person im DZ/EZ

Anmeldung: 
bei der KMB Salzburg, Kapitelplatz 6/2, 5020 Salzburg
Tel: +43 662 / 8047 7558, E-Mail: kmb@eds.at
mind. 30 / max. 45 Teilnehmer/innen
Anmeldefrist: 15. Mai 2024 (auf Anfrage auch später)
Mit der Anzahlung von € 200,– pro Person werden 
die  Plätze fixiert.

Bankverbindung: 
Salzburger Sparkasse
IBAN: AT46 2040 4000 0001 3003
BIC: SBGSAT2SXXX
Bei der Einzahlung bitte Kennwort angeben:
KMB-Bildungsreise 2024 – VA 5198

Änderungen zum angegebenen Programm vorbehalten.

KATHOLISCHE
 AKTION SALZBURG


